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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1a) 3 Ario+o/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Arioso/Chor (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Die Heÿden freuen ¯¡ Die Heiden freuen sich. 

1b) 3 Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  
Jhr Troª ihr Li¡t ihr Heÿland iª erºienen 
 

Ihr Trost, ihr Licht, ihr Heiland ist 
 erschienen. 

  ¯e komen Jhm 2 zu dienen Sie kommen, Ihm 
3 zu dienen. 

  u. Salem du entse…eª di¡ Und Salem, du entsetzest dich! 

  warum du ºeueª Noth u. Leiden Warum? Du scheuest Not und Leiden! 

1c) 3 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 

  A¡ ªeˆe di¡ do¡ anderª ein Ach, stelle dich doch anderst 
4 ein! 

  erfreue di¡ deß Heil¨ der Heÿden Erfreue dich des Heils der Heiden, 

  nim¨ an wie ¯e so iª ihr Heÿland dein. nimm’s an wie sie, so ist ihr Heiland dein. 

    

2 4 Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  Wiˆkom Du Troª u. Li¡t deß Leben¨ Willkomm, Du Trost und Licht des Lebens, 

  mein Glaube nimt Di¡ freudig wahr 
5.  mein Glaube nimmt Dich freudig wahr.  

  Verºmähet di¡ ein Pharisäer Verschmähet dich ein Pharisäer, 

  so kom Du mir o Gnaden Glan… nur näher so komm Du mir, o Gnadenglanz, nur näher. 

  erleu¡te mi¡  Erleuchte mich, 

  leite mi¡ leite mich. 

  i¡ weiß dur¡ Di¡  Ich weiß: Durch Dich  

  wird mir der Weg zum Leben klar. wird mir der Weg zum Leben klar. 

  Da Capo   da capo 

    

3 6 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 

  Die Heu¡ler spre¡en viel vom Li¡t Die Heuchler sprechen viel vom Licht, 

  ¯e nennen ¯¡ gar Leiter derer Blinden sie nennen sich gar Leiter derer 
6 Blinden. 

  ¯e sagen da und so iª e¨ zu ¦nden Sie sagen: ‚Da und so ist es zu finden’, 

  do¡ gehn ¯e selbªen õt7 doch geh’n sie selbsten8 nicht 

  der Spur die ¯e erkennen na¡. der Spur, die sie erkennen, nach. 

  Da¨ ma¡t ¯e ºeuen Laª u. S¡ma¡ Das macht: Sie scheuen Last und Schmach, 

  die einen Pilgrim drü¿en die einen Pilgrim drücken, 

  wen er den Weg de¨ Li¡t¨ erwehlt. wenn er den Weg des Lichts erwählt. 

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate, im Folgenden durch „Ste.“ abgekürzt.  

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Jhm:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

3 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
4 „anderst” (alt):  „anders”. 
5 Partitur, T. 31, Textänderung:  an  statt  wahr. 
 T-Stimme, T. 31:  an  wurde durchgestrichen und durch  wahr  ersetzt. 
6 „derer“ (alt, dicht):  „der“. 
7 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
8 „selbsten“ (alt, dicht):  „selbst“, „selber“. 
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  No¡ hoƒen ¯e in sol¡er Blindheit¨ Na¡t Noch hoffen sie, in solcher Blindheits-Nacht 

  
den Troª de¨ Li¡t¨ vor 

9 andern zu erbli¿en. 
 

den Trost des Lichts vor 
10 andern zu  

 erblicken. 

  Aˆein gefehlt Allein: Gefehlt! 

  wer õt mit Ernª na¡ Chriªo ringt Wer nicht mit Ernst nach Christo ringt, 

  der ¦ndet õt¨11 vom Li¡t der findet nichts vom Licht, 

  da¨ Troª u. Freude bringt. das Trost und Freude bringt. 

    

4 7 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 

  Go˜e¨ Wort zeigt Bahn u. Wege Gottes Wort zeigt Bahn und Wege. 

  wer ¯e geht triƒt Chriªum an.  Wer sie geht, trifft Christum an.  

  Legt die Welt dur¡ falºe Tü¿e Legt die Welt durch falsche Tücke 

  einem Wandrer Ne… u. Stri¿e einem Wand’rer Netz und Stricke, 

  laß e¨ seÿn lass es sein! 

  Go˜ Sein S¡u… ¯eht aˆe¨ ein Gott, Sein Schutz sieht alles ein, 

  u. so iª¨ umsonª gethan. und so ist’s umsonst getan. 

  Da Capo   da capo 

    

5 9 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 

  Wer Jesum ¦ndet kan ¯¡ freuen Wer Jesum findet, kann sich freuen. 

  er hat an Jhm da¨ beªe Gut Er hat an Ihm das beste Gut, 

  u. da¨ ma¡t wohl gemuth. und das macht wohlgemut. 

  Er darf sogar den Todt õt ºeuen Er darf sogar den Tod nicht scheuen. 

  e¨ ªär¿t e¨ ºü…t ihn Go˜e¨ Hand Es stärkt, es schützt ihn Gottes Hand, 

  die leitet ihn in¨ re¡te Vaterland.  die leitet ihn in’s rechte Vaterland.  

    

6 9 Choral#rophe 
12 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 

13 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Er iª der Weg, da¨ Li¡t, die Pfort  Er ist der Weg, das Licht, die Pfort’,  

  die Warheit u. da¨ Leben die Wahrheit und das Leben, 

  De¨ Vater¨ Rath u. ewig¨ Wor˜ Des Vaters Rat und ewig’s Wort, 

  den Er un¨ hat gegeben den Er uns hat gegeben 

  zu einem S¡u… zu einem Schutz, 

  daß wir mit Tru… dass wir mit Trutz 
14 

  an Jhm feª soˆen glauben an Ihm 
15 fest sollen glauben, 

  darum un¨ bald darum uns bald 

  kein Ma¡t no¡ G'walt 
16 kein’ Macht noch G’walt 

  auß Seiner Hand wird rau[ben] 
17. aus Seiner Hand wird rauben. 

    

— 10 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

    

 
9 Partitur, T. 13, zur Bedeutung des Wortes  vor: 

1. Möglichkeit:  vor  wird im Sinne von  zuvor, vorher  verstanden. Dann bleibt im „Text in moderner Schreibweise“ das Wort  

„vor“ erhalten. 

2. Möglichkeit:  vor  wird im Sinne von  für  verstanden (vgl. hierzu die B-Stimme, T. 13:  für). Dann ist im „Text in moderner 

Schreibweise“ statt „vor“ das Wort „für“ zu setzen und statt „vor andern“ heißt es „für andre“. 
10 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Bedeutung des Wortes  vor. 
11 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
12 Partitur; T. 3-11:  Der Text wurde teilweise von fremder Hand ergänzt. 
13 5. Strophe des Chorals „Durch Adams Fall ist ganz verderbt“ (1524) von Lazarus Spengler ( 13. März 1479 in Nürnberg, † 7. 

September 1534 ebenda). Zuerst im Gesangbuch GB Geystliche gesangk Buchleyn 1524, TENOR. | Wittemberg. M.D.iiij. (lies 

M.D.XXiiij) [zitiert nach Wackernagel, Bd. III, S. 3. Wackernagel schreibt ferner:  ... M.D.iiij. (Dru¿fehler für M.D.XXiiij.)]; 
Herausgeber des ersten evangelischen Chorgesangbuchs war Johann Walter (alias Johann Blankenmüller, auch Johannes Walter; 

 1496 in Kahla/Thüringen; † 25.3.1570 in Torgau; Kantor). 
14 ∙ „Trutz“ (alt):  „Trotz“. 
 ∙ „dass wir mit Trutz“ (alt, dicht):  „dass wir mit Trotz“, „dass wir trotzig“, „dass wir trotz aller Widerwärtigkeiten“. 
15 „Ihm“ (alt):  „Ihn“. In der Originalversion aus dem Gesangbuch GB Geystliche gesangk Buchleyn 1524  steht  yhn. 
16 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 27, Textänderung:  Gewalt  statt  G'walt. In der Originalversion aus dem Gesangbuch GB Geystliche 

gesangk Buchleyn 1524  steht  gwald. 
17 Partitur, T. 24, Schreibfehler:  Die Silbe  ben  von  rau-ben  wurde vergessen. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 11 

18):   

Die Heÿden freuen ¯¡ p. | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 11): 

 Fe+t. Epiphan. | 1743. 
o Vermerk von fremder Hand auf der C-Stimme (St. 35) zum Zeitpunkt der Aufführung:  3. Könige 

früh. (d. h. die Kantate wurde im Vormittagsgottesdienst aufgeführt). 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-
berg 1742-1743  für das Kirchenjahr 1743. Das Textbuch ist verschollen. 

o Hinweise: 
 Graupner notiert auf St. 3 als Datum Fe+t. Epiph. & Dom: p. N. A. (Fest Epiphanias und Sonn-

tag nach dem Neuen Jahr; im Jahre 1743 fielen das Fest Epiphanias und der Sonntag nach 
Neujahr zusammen auf den 6.1.1743). 

 Das GWV-Vokalwerke-OB-1 erwähnt zum Sonntag nach Neujahr 1743 keine Kantate und 
gibt als Begründung an  
(Zitat) 

Der Sonntag nach Neujahr fiel im Jahre 1743 auf den 6. Januar, auf das Epiphaniasfest. 
Der Kantatentext nimmt Bezug auf die Epiphanias-Thematik. Aus diesem Grund wurde 
die Kantate unter die Epiphaniaskantaten eingeordnet.  

(Zitatende) 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Januar 1743:  M. Jan:. 1743. (Angabe Graupners, St.3, rechts 

oben) 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Die Heyden freuen sich | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Fest. 
Epiphan. | 1743. 

 RISM ID no.: 450006740. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006740. 

∙ Lesungen1,2 im Gottesdienst zum Sonntag nach Neujahr bzw. zum Fest Epiphanias (nach der Periko-
penordnung aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 15-16 bzw. S. 16-17 ): 
1. Lesungen1 zum Sonntag nach Neujahr, S. 15-16: 
 Epistel1: Brief des Paulus an Titus 3, 3-7 (jetzt 3, 4-7); 
 Evangelium1: Matthäusevangelium 2, 13-15. 
2. Lesungen2 zum Fest Epiphanias, S. 16-17: 

Epistel2: Prophet Jesaia 60, 1-6; 
Evangelium2: Matthäusevangelium 2, 1-12. 

∙ GWV:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen: 
 Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/06.02.2021. 
 

  

 
18 St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 
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Quellen 
 
 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 

19 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Geystliche ge-
sangk Buchleyn 
1524 

Luther, Martin (Autor) et alii; Walter, Johann (Komponist): 

 
Band Tenor:  Gey#lice gesangk | Bucleyn. | TENOR | Wiµemberg. M.D.iiij. 
Band Bass: BASSVS | Wiµemberg. M. D. xxiiij. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Rar 6g 

Autor: Martin Luther ( 10.11.1483; † 18.2.1546; GND: 118575449) 

Komponist: Johann Walter ( 1496; † 25.3.1570; GND: 118764187) 

VD16: L 4776 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00027050-6 
 
Anmerkung: Nur die Stimmen  TENOR  und  BASSVS  sind überliefert; 

Druckfehler im TENOR-Buch:  M.D.iiij  statt  M. D. xxiiij. 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

 
  

 
19 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1742-
1743  

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1743 (2.12.1742 – 30.11.1743): 
Titelseite 

20: 

Gute / Gedan¿en / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªli¡en 
/ S¡loß-CAPELLE / zu / DARMSTADT / 
Auf / Da¨ 1743.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t 
bey Go˜fried Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 

Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superin-
tendenten, Architekt, Kantatendichter; wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 

Darmstadt; Graupners Schwager. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. 

Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0002/bsb00023268/images/#? 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

  

 

 
20 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 

( 9.12.1689; † 17.7.1751) 


